
Heute ist die Temporärarbeit eine der bedeutendsten 
Wachstumsbranchen in der Schweiz. Umso wichtiger 

ist es, für diese Arbeitsform optimale Bedingungen zu 
schaffen. swissstaffing war von Anfang an dabei und be-
gleitete bereits die ersten Pioniere der Temporärarbeitsver-
mittlung. Damals wie heute ist es für swissstaffing ein wich-
tiges Ziel, den Mitgliedern gute Sozialwerke anzubieten. 
Inzwischen profitieren die bei swissstaffing angeschlos-
senen Personalverleiher wie auch die Temporärarbeitenden 
gleichermassen von einer verbandseigenen Pensionskasse, 
der AHV-Ausgleichs-/Familienausgleichskasse swisstemp-
comp sowie neu auch von der Krankentaggeld (KTG)-Bran-
chenlösung.

Gelebte Flexicurity:  
Die Sozialwerke von swissstaffing
Flexibilität gilt als wichtiger Faktor für einen Wirtschafts-
standort und gehört heute bei praktisch jeder Firma zum 
Alltag. Auch der Schweizer Arbeitsmarkt hat sich diesem 
Trend angepasst und seine Flexibilität unter Beweis gestellt. 
Im Jahr 2012 haben in unserem Land rund 275 000 Men-
schen temporär gearbeitet. Die Temporärarbeitsbranche ver-
zeichnete eine Lohnsumme von 4,1 Milliarden Franken1. Um 
dieser Nachfrage gerecht zu werden, existieren in der Schweiz 
mittlerweile mehrere hundert Personalverleiher. 

Gleichzeitig steht die Temporärarbeit jedoch immer wie-
der unter Beschuss. Adjektive wie prekär, unfair oder atypisch 
werden in diesem Zusammenhang häufig erwähnt. Auf-
grund der kurzen Einsätze ist ein temporär angestellter Mit-
arbeiter tatsächlich grösserer Unsicherheit ausgesetzt als je-
ner mit einem langfristigen Vertrag. Seine Arbeitsplatz- und 
Einkommenssicherheit könnte grösser sein. Auch für die 
Sozialversicherungen ist es eine Herausforderung, temporäre 
Mitarbeiter optimal abzusichern. Aus dieser Diskussion resul-
tierte vor einigen Jahren das Kunstwort Flexicurity, bestehend 
aus Flexibility und Security. Denn ein flexibler Arbeitsmarkt 
soll durch ein gut ausgebautes System an sozialer Absiche-
rung abgefedert werden. 

Aart Jan de Geus, der niederländische Minister für Sozia-
les und Arbeit, hat im Jahr 2006 erklärt: «Ich appelliere an 
die Temporärarbeitsbranche, eine soziale Führungsrolle auf 
dem Arbeitsmarkt zu übernehmen.» Diese Worte haben sich 
der Verband swissstaffing und seine Mitglieder zu Herzen 
genommen. Sie alle setzen sich mit Leidenschaft für die 
Branche und die Personen, die darin tätig sind, ein. Um 
 seinen Mitgliedern diese Aufgabe zu erleichtern, hat swiss-

staffing eine eigene Pensions- und Ausgleichskasse 
 gegründet. Mit der Ekas wurde ein Grossprojekt zur Arbeits-
sicherheit durchgeführt, und zurzeit arbeitet swissstaffing 
mit der Suva wieder an einem Projekt, um die Kostenrisiken 
in der Lohnausfallversicherung zu senken. swissstaffing ist 
ausserdem engagierter Sozialpartner im Gesamtarbeits-
vertrag Personalverleih. 

Doch das Ziel von swissstaffing ist es nicht nur, die tem-
porär Arbeitenden gut abzusichern, sondern den Personal-
dienstleistern die alltägliche Arbeit zu erleichtern und ihnen 
finanzielle Einsparungen zu ermöglichen. Denn die Temporä-
rarbeitsbranche hat einen grossen Vorteil: Die bei ihnen unter 
Vertrag stehenden Arbeitnehmer gehören meist zur jüngeren 
Generation und ihre durchschnittliche Verweildauer beim 
gleichen Arbeitgeber ist eher kurz. Die Stiftung 2. Säule 
swissstaffing verzeichnet daher vergleichsweise wenige Ren-

tenbezüge und kann günstige Beitragssätze verrechnen. Da 
die jungen temporär Angestellten meist noch keine Kinder 
haben, kann auch die verbandseigene Familienausgleichs-
kasse sehr gute Konditionen anbieten. Es profitieren also 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber gleichzeitig von der sozialen 
Absicherung einerseits und günstigen Prämien andererseits. 

swisstempcomp: Ein Ansprechpartner  
für alle Belange der 1. Säule
Seit Anfang 2011 hat die Ausgleichskasse swisstempcomp 
mit der angeschlossenen Familienausgleichskasse swiss-
tempfamily in allen Kantonen den operativen Betrieb aufge-
nommen. Zentrales Ziel der Gründung der AHV- und Fami-
lienausgleichskasse war die Dienstleistung ausschliesslich für 
die Mitglieder von swissstaffing unter der Prämisse «alles aus 
einer Hand».

swisstempcomp
swisstempcomp zählt mit einer Lohnsumme von gut einer 
Milliarde Franken zu den mittelgrossen Verbandsausgleichs-
kassen. Grundsätzlich liegt noch ein Wachstumspotenzial im 
Bereich des Möglichen. Dazu wird sicher das Jahr 2016 – ein 
sogenanntes «Flugjahr», also ein Jahr, in dem die Verbands-
ausgleichskassen gewechselt werden können – ein nächster 
Meilenstein bilden. 

swisstempfamily
Die Familienausgleichskasse swisstempfamily hat ihr opera-
tives Geschäft in einzelnen Kantonen bereits im Jahr 2009 
gestartet. Seit 2011 ist die Kasse gesamtschweizerisch tätig. 
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1  Quelle: Schätzung von swissstaffing
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Monatlich aktualisierte Temporärbranchen-Entwicklung

Die leichte Dynamik des letzten Quar-
tals 2012 hat nachgelassen. Die Tem-
porärarbeit ist zögerlich ins neue Jahr 
gestartet. Das Temporärarbeitsvolu-
men ist im Februar 2013 gegenüber 
dem Vorjahr arbeitstagbereinigt um 
1.8 Prozent geschrumpft.
 Auch die Bauwirtschaft hat im ersten 
Quartal 2013 stagniert. Die Geschäfts-
lage im Detailhandel, der Industrie 
und bei den Finanzdienstleistern hat 
sich gemäss KOF im Februar dagegen 
leicht verbessert. Die KOF blickt ver-
halten positiv in die Zukunft der 
Schweizer Wirtschaft. Die Arbeits-
losigkeit verharrte im Februar bei  
3.4 Prozent. Insgesamt kann man so-
mit von einem stagnierenden Wirt-
schaftsumfeld ausgehen.

Quelle: Suva

verschiedenen kantonalen Berufsbildungsfonds 
(FR, GE, JU, NE, TI, VD, VS, ZH), kantonale Spe-
zialfonds (FR, NE, SH, TI, VD, VS) sowie die Mut-
terschaftsversicherung Genf, bei der sowohl das 
Inkasso als auch die Leistungszahlungen von 
swisstempcomp abgewickelt werden.

Die neueste übertragene Aufgabe bildet seit 
Anfang 2012 das Inkasso der Vollzugs- und 
Weiterbildungsbeiträge GAV Personalverleih 
der Schweizerischen Paritätischen Kommission 
Personalverleih (SPKA). Dieses Inkasso wird 

In Kantonen ohne Lastenausgleich kann swisst-
empfamily  attraktive Beitragssätze bieten. Es 
zeigt sich, dass die Gründung der Familienaus-
gleichskasse für die Mitglieder von swissstaffing 
ein sinnvoller Schritt war, da je nach kantonaler 
Aktivität Geld eingespart werden kann. 

Kantonale/weitere Aufgaben
Unter dem Begriff «übertragene Aufgaben» 
nehmen swisstempcomp und swisstempfamily 
diverse zusätzliche Inkasso-Aufgaben wahr: die 

swisstemptrend
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durch swisstempcomp für alle Mitglieder von 
swissstaffing durchgeführt. 

Fazit/Vorteile
Dank interessanten Verwaltungskostensätzen 
der AHV-Ausgleichskasse ist swisstempcomp 
eine konkurrenzfähige Verbandsausgleichskas-
se. In den Kantonen, in denen swisstempfamily 
eine eigene Familienausgleichskasse bewirt-
schaftet, können aufgrund einer guten Risiko-
struktur attraktive und konkurrenzfähige Bei-

Eines der Ziele von 
swissstaffing ist es, 
die temporär Arbei
tenden gut abzu
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 Jahren. Der Deckungsgrad hat per Ende 2012 
wieder 120 Prozent überstiegen. Die erzielte 
Anlageperformance wird auf +8 Prozent ge-
schätzt. Die gewählte Anlagestrategie hat sich 
sehr gut bewährt. Aufgrund dieser erfreulichen 
Entwicklung hat sich der Stiftungsrat zu ver-
schiedenen Massnahmen zugunsten der Versi-
cherten entschieden. Im Jahr 2013 werden alle 
Altersguthaben mit 2,5 Prozent versichert an-
statt dem obligatorischen Mindestzinssatz von 

1,5 Prozent. Gleichzeitig konnten die Beitrags-
sätze für Risiken und Verwaltungskosten von 
3,3 Prozent auf 3,1 Prozent gesenkt werden. 
Die Stiftung lässt somit sämtliches Personal di-
rekt vom Erfolg profitieren. Für Temporärarbei-
tende, die meist nur für kurze Zeit BVG-versi-
chert sind, bedeutet dies, dass ihr Guthaben 
rascher wächst. Das Angebot der Stiftung  
2. Säule swissstaffing steht ausserdem auch 
dem festangestellten, internen Personal offen.

KTG-Branchenlösung: grosszügig und 
sozialpartnerschaftlich subventioniert
Da der GAV Personalverleih eine obligatorische 
KTG-Versicherung vorschreibt, haben swissstaf-
fing und die Sozialpartner eine Kollektivkranken-
taggeld-Versicherung geschaffen. Diese GAV-
Personalverleih-konforme Versicherung des 
Krankentaggeldschutzes soll den Personalverlei-
hern eine einfache und kostengünstige Lösung 

tragssätze angeboten werden. Die Dienstlei-
stungen, wie zum Beispiel die Datenübermittlung, 
werden fortlaufend aufgrund der Kundenbe-
dürfnisse optimiert. Die operative Führung der 
beiden Kassen erfolgt in einer Büro- und Perso-
nalunion mit consimo, einem Kompetenzzen-
trum für Sozialversicherungen. 

Stiftung 2. Säule swissstaffing:  
Auf Personalverleiher zugeschnitten 
In den Anfängen der beruflichen Vorsorge hat-
ten Personalverleiher grosse Schwierigkeiten, 
ihre Temporärarbeitenden zu versichern. Die 
meisten Einrichtungen waren nicht gewillt oder 
nicht in der Lage, diese komplexe und zeitinten-
sive Aufgabe zu übernehmen. Noch heute ist es 
eine Herausforderung, eine externe Pensions-
kasse zu finden, welche die spezifischen Bedürf-
nisse der Temporärarbeit komplett erfüllt. 

swissstaffing hat aus diesem Grund 1985 
 seine eigene Pensionskasse gegründet. Die Stif-
tung 2. Säule swissstaffing kann die temporären 
Mitarbeiter schon ab der ersten Stunde versi-
chern. Sie bewältigt aufgrund jahrelang opti-
mierter Prozesse und eines effizienten IT-Sys-
tems die hohen Fluktuationen (20 000 Ein- und 
Austritte pro Jahr) ohne Mühe. Die Stiftung 2. 
Säule garantiert ausserdem, dass die Arbeitneh-
mer konform nach den Regeln des GAV Perso-
nalverleih versichert werden. Die AonHewitt, 
welche die Pensionskasse der swissstaffing ver-
waltet, leistet mit diesem Modell seit Jahren ei-
nen bewundernswerten Einsatz für die Tempo-
rärarbeitsbranche. 

Versicherte profitieren vom guten Ergebnis 
Die Stiftung 2. Säule swissstaffing hat noch 
 einen weiteren, entscheidenden Vorteil: Sie ist 
finanziell kerngesund. Und dies schon seit 

bieten. Im Gegensatz zu den Dienstleistungen der 
1. und 2. Säule von swissstaffing steht die KTG-
Branchenlösung auch Nichtmitgliedern zur Verfü-
gung. Allerdings nur unter der Bedingung, dass 
sie dem GAV Personalverleih unterstellt sind. Das 
neue Sozialwerk wurde zusammen mit sieben 
Versicherungsgesellschaften erarbeitet und wird 
mit 0,4 Prozent der Lohnsumme aus dem Sozial-
fonds des Gesamtarbeitsvertrages subventioniert. 
Die Prämien sind dementsprechend günstiger. 
Die KTG-Branchenlösung ist eit über einem Jahr 
auf dem Markt und ein voller Erfolg. swissstaffing 
schätzt, dass im Jahr 2012 Personalverleiher ins-
gesamt 1,880 Milliarden Franken Lohnsumme in 
der Branchenlösung versichert haben. Somit pro-
fitieren sie von einer totalen Subvention von 
7,520 Millionen Franken. Die Branchenlösung 
wird vom kompetenten Partner febs geführt.

Durch diese Sozialwerke ist ein temporär Ar-
beitender optimal versichert. Gleichzeitig leistet 
die Temporärbranche einen grossen Beitrag an 
die Wiedereingliederung von Arbeitnehmern in 
die Berufswelt. Die nachgewiesene Brücken-
funktion der Temporärarbeit führt dazu, dass 
der Arbeitnehmer über den Temporäreinsatz 
eine feste Anstellung findet. Firmen werden 
durch die Flexibilität der Temporärarbeit ausser-
dem in ihrer Wettbewerbsfähigkeit gestärkt, 
sodass keine Massenentlassungen notwendig 
sind. Mehrere Mitglieder von swissstaffing för-
dern ausserdem die Integration von Menschen 
mit Behinderungen in die Arbeitswelt oder von 
Personen, die alleine kaum Anschluss an die Be-
rufswelt finden würden.

Die Sozialwerke von swissstaffing unterstüt-
zen ihre Mitglieder tatkräftig, um auf dem Ar-
beitsmarkt eine soziale Führungsrolle zu über-
nehmen.  ■
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